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Am 7.10. war eine weisse Frau beim Lanz. Er wollte einem Republican einmal die Chance geben,
sich darzustellen, sich zu erklären in einer Diskussion. Denn Denkende hierzulande können ja nur
den Kopf schütteln über den irrationalen Kadavergehorsam der Trump-Gefolgschaft - im sog.
"normalen Volk".

Für mich war es - wie auch für Lanz - extrem emotional, die Aussagen dieser sehr, sehr einfach
denkenden Frau zu ertragen. Sie zeigte genau, warum Trump es schafft, überhaupt Leute zu
mobilisieren: Keine einzige logisch in sich schlüssige Gedankenkette - egal ob differenziert oder
simplifizierend -, nur angelerntes dogmatisches Gefasel von der. Ablenken ist alles.
Eigenverantwortung abgeben, ja nicht selbst denken müssen, oder sich mal einfühlen wollen ...

Diese Gleichgültigkeit, diese Leck-Mich-am-Arsch-Haltung, dieses Trump-mein-Jesus Gesaber ...
unerträglich.

Lanz sagte es am Schluss mit ihr: Kein Wille, irgendwas zu ändern. So werde die USA nie mehr
United. Er sagte und war emotional fast überfordert. Sehr ehrlich und klar ... drum ist er der einzige
Talker, den ich im deutschen TV schaue ...
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